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Neues von MEZ: Hochglanz-Tradition in weiß
„Berliner Öfen“ voll im Trend
Der neueste Ofenentwurf der MEZ Keramik GmbH kombiniert hohe Strahlungswärme mit hochwertiger Keramik auf einer niedrigen Grundfläche. Das rechteckige MEZ-Modell greift die Idee des „Berliner Ofens“ auf und kommt mit einem Platzbedarf von 80 x 90 cm aus.

Die weiße Hochglanz-Glasur des komplett verkachelten Ofens erinnert nicht nur an die alten deutschen Porzellan-Manufakturen, sie betont auch die streng symmetrische Formgebung. Der Ofen verjüngt sich nach oben hin stufenweise. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf den abgestimmten Proportionen. Dieses Zusammenspiel von Farbe, Form und Anmutung führt zu einem zeitlosen Design, das zu den verschiedensten Einrichtungsstilen passt.
Als Grundofen ausgeführt, ist ein wichtiges Kennzeichen dieses Heizmöbels die Art der Wärmeabgabe. Einmal angefeuert, speichert er die Hitze und gibt sie über viele Stunden gleichmäßig in Form einer subjektiv sehr angenehmen Wärmestrahlung wieder ab. Dies führt zu einer milden und gesunden Art zu Heizen. Im Gegensatz zu herkömmlichen Heizkörpern erzeugt ein Grundofen keine Staubaufwirbelungen, da er keine Luftströmungen hervorruft. Zudem erwärmt die Strahlung des Ofens in erster Linie die Objekte auf die sie trifft, also Menschen genauso wie Wände und Einrichtungsgegenstände, und nicht die Raumluft. Dadurch wird nicht nur den Bewohnern warm, die Oberflächen im Raum vermitteln ebenfalls ein angenehm warmes Gefühl.
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Klare Farben und Formen kombiniert mit hoher Strahlungswärme: Dem neuen Grundofen von MEZ Keramik reicht eine Grundfläche von 80 x 90 cm. Glasur: „glanzweiß“.
Foto: MEZ Keramik, Dernbach




